
Arntsbl 'aLL für die SLaöL Wil 'öbaö .
eneral - Anzeiger für Wddad und Umgebung .

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
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40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Lberamts -
Bezirk 1 ^i! 30 ^ ; auswärts 1 ^ 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.
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Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 3S . Samstag , 27. Wävz 18S7. 33 .Iahrgang

Württemberg .
Stuttgart , 24 . März . Gestern

Vorm , empfieng Se . Maj . der König in
Berlin nach einem Vortrage des General¬
adjutanten den Reichstagsabg . Frhrn . v .
Gültlingen , sowie einige weitere Aller-
höchstihm von früher her bekannte Per¬
sönlichkeiten . Heute früh sind Se . Maje¬
stät wohlbehalten wieder hier eingetroffen.

— Wegen Ablebens der Großherzogin
Sophie von SachsenWeimarEisenach wurde
von heute an Hoftrauer auf zwei Wochen ,
die erste Woche in dritter , die zweite
in vierter Abstufung , angeordnet .

Stuttgart , 24 . März . Einem
Kaufmann in der Hirschstraße ist das
unpünktliche Schließen seines Geschäftes
am Sonntag teuer zu stehen gekommen .
Nachdem er bereits verschiedenemale ver¬
warnt und mit kleineren Strafen belegt
worden war , wurde er kürzlich wieder
erwischt, wie er nach Schluß der Geschäfts¬
zeit einem Kunden noch geschwind eine
Kravatte zu 95 Pfg . verkaufen wollte
und dafür mit 120 Mk. bestraft .

— 24 . März . (Schwurgericht .) In der
heutigen 1 . Sitzung dieses Vierteljahres
wurde der eines Verbrechens der Notzucht
und eines damit verbundenen Diebstahls
angekl. 38jähr . ledige Dienstknecht An¬
dreas Möhrle von Gündringen , O .A.
Horb , unter Ausschluß mildernder Um¬
stände zu 3 Jahren Zuchthaus und Ver¬
lust der Ehrenrechte auf j5 Jahre ver¬
urteilt .

— Am 17 . März waren es 50 Jah¬
re , daß in Stuttgart die Freiheit des
Tabak - und Cigarrenrauchens gewährt
wurde . Am 17 . März 1847 wurden
durch Entschließung des Königs Wilhelm
I . die bis dahin noch bestehenden Verbote
und Strafbestimmungen über das Rauchen
auf den Straßen , öffentlichen Plätzen und
Anlagen aufgehoben . Noch im Jahre 1808
war das Rauchen in der Oeffentlichkeit
in einer Polizeiverordnung als „ ein Un¬
fug , der sowohl der Sittlichkeit als der
öffentlichen Sicherheit zuwiderläuft " , ge¬
ächtet und mit 3 Gulden Geldbuße und
Konfiskation der Tabakspfeife bedroht
worden . Im Jahre 1818 wurde das
Rauchverbot aufs neue in Erinnerung
gebracht, die Strafe jedoch ans 1 Gulden
herabgesetzt.

— 8 . 0 . L . Vom Lande wird uns
geschrieben : Wie sehr berechtigt die War¬
nung des Württ . Schutzvereins für Han¬
del und Gewerbe an alle Privatleute war ,
denjenigen Geschäften, welche Detailreisen
lassen , keine schriftliche Ermächtigung zu

fernerem Besuch zu übergeben, zeigt nach¬
stehendes Vorkommnis . Mehrere Beamte
und Privatleute hatten sich Ende vorigen
Jahres verleiten lassen , solche Ermächti¬
gungs -Postkarten zu unterschreiben und !
an das betreffende Haus zurückzusenden >
und nun stellt sich der Detailreisende !
dieser Firma ein und verlangt , pochend
auf den Erlaubnisschein , zum Besuch nun
auch unbedingt einen Auftrag , denn er
sei ja bestellt und ohne diese Bestellung ^wäre er gar nicht in diese Gegend ge- >
kommen ; er habe große Auslagen und !
wenn er ohne Bestellung wieder abziehen !
müsse , so werde ihm seine Firma nicht
einmal glauben , daß er dagewesen sei
und was derartiger schnoddiger Redens¬
arten mehr sind . Der Mann ist ohne
Auftrag einfach nicht fortzubringen und
die gutmütigen Herren und Frauen müs¬
sen nun die Gefälligkeit ihrer Unterschrift
teuer bezahlen. Es dürfte deshalb allen
Privatleuten zu empfehlen sein , ihre früh¬
er gegebenen Einladungsschreiben bezw .
Besuchsermächtigungen möglichst mittelst
eingeschriebener Postkarten zurückzuziehen ,
und wenn der Detailreisende dann doch
kommt , von dem Hausrecht nachdrücklichst
Gebrauch zu machen .

U n t e r t ü r k h e im , 24 . März . In
einer Tiefe von 4 m wurde beim Aus¬
graben eines Kellers ein gewaltiger Mam¬
mutzahn gefunden . Er mißt 2 m 40 em.
Obwohl etwas beschädigt, ist doch die ge¬
schweifte Spitze gut erhalten .

Ehingen a . D ., 24 . März . Gestern
ereignete sich in der Zementsabrik ein
schwerer Unglücksfall dadurch, daß ein ^
Arbeiter , der entgegen der bestehenden!
Vorschrift , in den Rohmehlkasten gestiegen
ist , verschüttet wurde , wobei er erstickte. !
Wiederbelebungsversuche waren erfolglos . !

Ulm , 23 . März . Unsere Stadt hat ^
Aussicht, sich von der Festungsumwallung !
zu befreien und einer Entwicklung entge- !
genzugehen, der sie ohne die fortifikatori - !
schen Hindernisse bei ihrer günstigen Lage
und dem reichen in sie einmündenden
Bahnnetze längst fähig gewesen wäre .
Nachdem der Ulmer Magistrat ein er¬
neutes Gesuch an das preußische Kriegs¬
ministerium um Niederlegung der innern
Umwallung eingereicht hat , ist der Be¬
scheid erfolgt , das Ministerum werde der
Frage näher treten , nur müsse es die
Summe wissen, die ihm für nötige Er¬
satzanlagen angeboten werde . Daraufhin
bot die Stadt drei Millionen Mark . Es
ist begründete Hoffnung vorhanden , daßUlm
sich donauaufwärts ausbreiten wird , wo es

sich um ein Gebiet von 250 Hektar ver¬
mehren kann, während durch Niederlegung
der Umwallung der Stadt weitere 70—80
Hektar zufielen.

Rundschau.
Gelsenkirchen , 23 . März . Heute

Mittag fand auf der Zeche „ Graf Bis¬
marck " eine Explosion schlagender Wetter
statt , durch welche ein Bergmann ge¬
tötet und 8 schwer verletzt wurden .

Berlin , 23 . März , Abends . Der
Kaiser hat , wie amtlich bestätigt wird ,
angesichts der patriotischen Bewegung,
welche allerorten im Lande durch die
Feier der 100 . Wiederkehr des Geburts¬
tages des großen Kaisers insbesondere
auch unter den allen , seiner Führung
unterstellt gewesenen Kriegern hervor¬
getreten ist , besohlen, daß auch den Ve¬
teranen der Feldzüge 1864, 1866 und
1870/71 die von demselben gestiftete Er¬
innerungsmedaille verliehen werden soll.
Die Kosten der Herstellung der Medaille
will S . Maj . aus eigenen Mitteln be¬
streiten .

Berlin , 23 . März . Wie der „ Vor¬
wärts " meldet, unterzog sich heute der
Abgeordnete v . Vollmar hier einer
Operation , wobei es sich um die Ent¬
fernung der Kugel handelt , die er seit
26 Jahren , wo er bei Blois verwundet
wurde , mit sich herum trägt und deren
Sitz erst nach Anwendung von X -Strahlen
ermittelt werden konnte. Die Operation
wurde glücklich durchgeführt . Die Hei¬
lung der ziemlich großen Wunde wird
einige Zeit beanspruchen.

Berlin , 24 . März . Beim Empfange
einer Abordnung der den Fackelzug bar¬
bringenden Studentenschaft sagte der
Kaiser den Morgenblättern zufolge : „ Mei¬
ne Herren , ich danke Ihnen herzlich für
die Ueberraschung, die Sie mir bereiteten .
Sorgen Sie dafür , daß , was der alte
Herr Ihnen vermachte, stets treu bewahrt
wird . Sorgen Sie vor allem auch dafür ,
daß im Volke nicht so genörgelt wird wie es
jetzt leider so viel der Fall ist .

" Auf
die Huldigungsansprache des Vorsitzenden
des Festausschusses erwiederte der Kaiser :
„ Ich danke Ihnen für das , was Sie
mir versprochen, auch später erfüllt wird
und daß Sie stets zu Ihrem Kaiser
halten .

"
Weimar , 24 . März . Die Groß¬

herzogin ist gestern Abend 8ft - Uhr plötz¬
lich an Herzschlag gestorben . (Die Groß¬
herzogin Wilhelmine Marie Sofie , geb .
Prinzessin der Niederlande (geb . 8 . April
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1824 ), ist seit 8 . Okt. 1842 mit den^
Großherzog Karl Alexander vermählt .)

Reichenbach in Böhmen , 23 . März .
Der Raubmörder Joseph Kogler wurde !
heute früh vom Prager Scharfrichter ge¬
henkt. Mit frechem cynischem Lächeln
betrat Kögler den Richtplatz im Hofe des
Kreisgerichtsgebäudes und rief beim An- ,
blick des Galgens : „ Ah da kommt ders
August dran .

" Als die Henkersknechte !
des Amtes bereits walteten , rief Kögler : !
„ Grüß Gott alle miteinander , hoch lebe !
der Trommelwirbel " Eine Minute später
war die Hinrichtung vollzogen.

K o ustantinopel , 24 . März . Mel¬
dung des Wiener Korrespondenzbureaus .
Bei dem Gemetzel in Tokat am 19 . die¬
ses Monats wurden über 100 Armenier
getötet . Die Stadt wurde während acht
Stunden geplündert . Diese Thatsache ;
hat in hiesigen diplomatischen Kreisen !
den peinlichsten Eindruck hervorgerufen .
Die Botschafter verlangen in einem ener- !
gischen Kollektivschreiben die Verhaftung
und Bestrafung der Schuldigen . Eine
Untersuchungskommission soll sich nach
Tokat begeben.

— Aus London wird gemeldet : Auf
Anregung des Verbandes auswärtiger
Journalisten hielt am Freitag Dr . Karl
Peters in dem Gemäldesaale der „ Society
of Arts " einen Vortrag über „ Die Zu¬
kunft Afrikas " , in welchem er ausführte ,
daß Eisenbahnen und Hochstraßen zu der
wirtschaftlichen Entwickelung und Zivili -
sation Afrikas unbedingt nötig seien . In
der Herstellung moderner Verkehrsmittel
liege die ocmäitio 8iuo qug non von der
Zukunft des dunklen Kontinents . Ein
großer Teil von Afrika eigne sich auch
hinsichtlich des Klimas für europäische!
Einwanderung . Nach Professor Behrings
wird es der Serum - Terapie gewiß in
nicht allzuferner Zeit gelingen, den Eu¬
ropäer gegen Fieber immun zu machen . !
Die Versammlung zollte den Ausfüh¬
rungen Dr . Peter 's lebhafte Anerken¬
nung .

Vermischtes .
— Mit einem interessanten un¬

lauteren Wettbewerb , verübt durch
die Presse, beschäftigte sich das Schwur¬
gericht in Nürnberg . Zwei Möbelhänd -
lerseheleuten von dunkler Vergangenheit
war zur Last gelegt, durch Zeitungsinse -
rate unter der Ueberschrift „ wegen Ehe¬
scheidung "

, „ wegen zersplitterter Ehe ",
„ wegen zurückgegangener Verlobung " usw.
Möbel zum Verkauf ausgeboten zu haben, ,
um den Schein eines besonders günstigen
Angebots zu erwecken. Als Anzeige ge¬
gen sie erstattet wurde , sollen sie sogar
die Ehescheidungsklage zum Schein gegen
einander angestrengt haben . Die „ Ehe¬
frau "

, von der die Inserate ausgingen
und welche die Kauflustigen empfing ,
natürlich jedes Vierteljahr in einer an - '
deren Wohnung , wurde des unlauteren
Wettbewerbes , der „ Ehemann "

, der Bei¬
hilfe dazu schuldig befunden. Beide An¬
geklagte kamen mit je 200 Mk. Geldstrafe
davon .

— Die nachfolgende Geschichte von
2 überspannten Jünglingen wird aus Lissa
(Posen) gemeldet : In die 17jährige Toch¬
ter des Schaukelbesitzers Poser waren der
18jährige Tischlerlehrling Emil Theroke
und dessen Freund , der Destillateurlehr¬
ling Alfred Greulich, verliebt . Da keiner

von beiden zurücktreten wollte , beschlossen
sie , durch das Loos eine Entscheidung
herbeizuführen . In Gegenwart des Mäd -
chens zog Theloke das mit „ Nein " Le-
zeichnete Los, worauf er sich in Beglei¬
tung des Bruders der Poser entfernte .
Auf dem Neuen Ringe verabschiedete er
sich von ihm und bat ihn , die Bertha
zu grüßen und ihr ein herzliches Lebe¬
wohl zu sagen. Dann ging er nach Hause,
schrieb einen Brief an seine Mutter und
ließ sich Abends gegen 11 Uhr von einem
Eisenbahnzuge überfahren . Er wurde bis
zur Unkenntlichkeit verstümmelt .

( Ein neuer Frauenberuf .) Ein
neuer Beruf für Frauen ist in den Ver¬
einigten Staaten ins Dasein gerufen wor¬
den . Alle die verschiedenen Konservato¬
rien und Musikschulen bilden einen Teil
ihrer Schülerinnen aus , Kinder in den
Schlaf zu singen. Die Vertreter des
neuen Berufes nennen sich „ Lnllabysten " ,vom „ Lullaby " -Wiegenlied.

— In Kiugstown bei Dublin ist,wie engl. Blätter berichten, Mrs . Gar¬
land im Alter von 105 Jahren gestorben.
Am Anfang dieses Jahrhunderts heiratete
sie den Marinekapitän James Garland ,der unter Nelson vor Kopenhagen und
bei Trafalgar gekämpft hat . Kapitän
Garland starb 1830 . Von da ab erhielt
seine Witwe eine Pension , bis sie 100
Jahre alt war . Dann wurde nichts mehr
gezahlt . Unsterblichen zahlt der britische
Staat nichts. Vor 4 Jahren konnte die
Greisin noch regelmäßig den Gottesdienst
besuchen .

( Polnische Anuraßung .) Aus Mün¬
chen wird der „ Berl . Tgl . Rdsch .

" folgen¬
der Brief , welcher an den Vertreter der
Zacherl- Brauerei gerichtet war , mitgeteilt :
„ Angesichts der empörenden Vorgänge im
preußischen Land - uud deutschen Reichs¬
tage muß sich der anständige polnische
Kaufmann schämen mit Euch, meine Her¬
ren , noch ferner Geschäftsverbindungen
zu pflegen und muß wenigstens trachten,
diese nach Möglichkeit zu beschränken .
Wenn Sie jedoch von uns Bestellungen
erhalten , mit uns Geschäfte machen wollen
so haben Sie die Güte , mit uns in pol¬
nischer Sprache zu korrespondiren . "

( Das Thal des Todes . ) Eine
der unheimlichsten Beschäftigungen auf
der Erde ist die Arbeit in den kaliforni¬
schen Boraxfeldern . Im „ Todesthal "
(West-Kalifornien ) breitet sich ein merk¬
würdiger See aus , „ Kayla " von den
Indianern genannt ; seine Größe wechselt
ungemein , zuweilen trocknet er ganz aus .
Der Boden des Sees ist bedeckt mit kry -
stallisirtem Borax , das Liter Wasser ent¬
hält fast vier Gramm dieses Minerals ;
an den Ufern dehnen sich weite Schwe¬
fellager aus . Ueber dem Thale ruht die
Stille des Todes , kein Lufthauch regt
sich, die sengende Hitze steigt oft bis auf
140 Grad F . und in dieser Temperatur

arbeiten Menschen und Tiere . Es gilt ,die boraxhaltigen Erdmassen so rasch wie
möglich ans dem Thale heraus zur näch¬
sten Station zu schaffen . Dazn werden
die längsten Pferdegespanne verwendet ,die es auf der Welt giebt, — 40 —50
Pferde werden vor die riesigen, schwer¬
fälligen Fuhrwerke gespannt . Ein solcher
Wagen wiegt seine 8000 Pfund und ver¬
mag eine Last von 20000 Pfund zu be¬
fördern ; am Hinterteil jedes Gefährts
befindet sich ein riesiger Bottich, welcher
Wasser enthält , denn ohne dieses könnte
hier kein Geschöpf auch nur eine Stunde
lang leben. Die Pferde werden paarweise
eingespannt , wobei sie genau nach Fähig¬
keit und Temperament geordnet werden ;
die verläßlichsten vorn , die stärksten au
der Deichsel , die störrischen und jungen
in der Mitte . Der Fuhrmann hält ein
mehrere hundert Fuß langes Leitseil, die
„furlrllns "

, in der Hand . Schrecklich
ist es, wenn ein Gespann zusammenbricht
und der Wasservorrat auslänft — dann
springen die Leute im wildesten Galopp
nach der Station , um Hilfe , das heißt
Wasser zu holen . Bei ihrer Rückkehr

! finden sie meist nur traurige Reste, die
. vom Durst gequälten Tiere haben sich
! losgerissen und erleiden in der Wüste

den Tod . Länger als sechs Monate er¬
trägt kein Pferd oder Maultier diesen

- Dienst ; die Arbeiter erhalten sich nur
dadurch, daß sie nachts in Gräben , die
mit Wasser gefüllt sind , zubringen , na¬
türlich hält auch unter ihnen der Tod
reiche Ernte .

( Nebel angewandte Höflich¬
keit . ) Bräutigam (zum Standesbeamten ) :
„ Besten Dank für ihre Bemühung "

. Stan¬
desbeamter : „ O , sehr gern geschehen —
bitte beehren Sie mich bald wieder ! "

( Unter Gaunern . ) Woher hast
du denn die schöne Uhr ? Die Hab ich
meinem Verteidiger heute abgezwickt , als
ich mich bei ihm bedankte, daß er mich
gestern bei Gericht so schön herausgebracht
hat ! (Flieg . Bl .)

( Das sparsame Kind . ) Vater :
Aber Fritzchen das ist doch eine ganz mise¬
rable Zensur ! — Fritzchen: Lieber Papa ,du hast mir früher für gute Zensuren 'ne
Mark geschenkt . . . . und da du so oft
über schlechte Zeiten klagst . . . . so wollte
ich dir das Geld sparen.

Ursachen .
Als sich mein Lieb und ich entzweiten —
Warum? Ich weiß es heut ' nicht mehr —
Da weinte man auf beiden Seiten
Und unser Abschied war doch schwer.
Als wir uns wiederum vereinten ,
Wieso ? Ich weiß es heut' nicht mehr.
Ich weiß nur, daß wir beide weinten —
Das Wiedersehen war doch schwer .
Wir sind getraut , gestillt das Sehnen,Die Trennung ist nicht möglich mehr,
Und dennoch gibt 's noch viele Thränen,
Zusammenleben ist doch schwer . (Lust . Bl.)

- 6 » eien Von1i «-mation88io1f fün M . 4 .50 ?fg . -
6 lVIsisr Sommer - dlouvsauis rum ganzen Lleiä kür Ale . 3 .30 pkg .6 „ Uocksn >, , , , , „ >, 3 .90 „sorvis allernousste ütsmine , 8erpsntine , benons, Larreaux, Leige , Pique, sckvearre undvesisss Lesellsvimkls - null V/ssekstotto eto . etc. in grösster ^.nsrvabl and r.u billigsten

Preisen versenden
ii » ki » se «I» « » Akt «» » i » « A » » 8.
Auster ank Verlangen kraneo. — Lodebildsr gratis.

Vsrsandtbans : OkttliiKkr L t o - , IlUiiUtiiit » »» A » »i».
8eparat-L.bteilung kür Uerrsnlcleiderstokks : Lnxlcin rnm ganzen Vn^ug Air. 4 .05 pkg .

Obsviot rum ganzen ün/ug Alc- 5 .85 pkg.
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W i l d b a d. W i l d b a d.

Die Dkischr von 130 Nm. Dremhoh
aus Distrikt I . Meistern, mittlere Waldhütte ist zu vergeben .

Schriftliche Offerte nimmt bis längstens
D/Lon-dÄs den 29 - ds . Mts ., Vormittags 11 Uhr

K . Aadinspeklion .

8 ist uns Iliostt möK'iiost dei unserem V^6A'2NK
von IVilästnä ullen l ^reunäen uuä Lestunnien

persönliest stesterrostl riu snAen , >vir bitten ässstulb
ulle, clie uns nuste srunäen unä uns in äer i eilten
seligeren 2eit so viel leilnustine AessiSt stuben ,
berrriie 'nen ^.bsebieäsAruss uuk äiesein ^Ve§e rm

Rens
mit iki-sn loebten stoui8s .

2ü vermieten.
Die Wohnungen in meinein ^ /sstöckigen Wohnhaus vis -ü-vls dem Bahn¬hofe hier habe ich bis Mitte Mai einzeln oder im Ganzen zu vermieten.

H , Holl in Pforzheim.H , Holl in Pforzheim.

kr . SraeddoLä . ?ch empfiehlt

^ korslLSir » .
Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

smendut- ^nLstkIIimg
eröffnet wurde.

Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolleAusführung und großartige Aus-
wähl von keiner Großstadt-Konkurrenz übertroffen .Osi'nisk'ts Osmsnliüts von IM . 2 . — sn bis ructsn tsinstsn l^snssk ' Oni§ ins ! - lVlocisllsn , wsloiismsins k^ t-su pspsönliok in psnis sn§s !<su1t ksl .Directrice war als solche längere Zeit bei der Königl. Württemb.Hoflreferantm in Stuttgart , Mad . Redwitz , und hatte mehrfach die Ehre, für denHofstaat ^zhrer Majestät der Königin Charlotte Arbeiten anzufertigen.

,_ _ Osrl DLszT'lS im Rathaus.
Das lilöbol Koseliäft vsn k. Xanrlon, ?fonrboim

. wcstl. Karl -Frie-r . - Str . 42
empfiehlt in größter Auswahl alle Sorten

. polierte und lackierte Möbelvon einfach bis feinst zu billigsten aber festen Preisen.

Bekanntmachung.
Der Beschluß der bürgerlichen Col-

legten vom 6 . ds . Mts ., betr . die Fort-
Erhebung eines Zuschlages zur staatlichen
Liegenschaftsaccise von 50 Pfg . vom
Hundert vom 1 . April 1897 an, wurde

f durch Dekret des K. Ministeriums des
Innern , zugleich im Namen des K. Finanz.
Ministeriums, vom 20 . ds . Mts ., bis 31 .
März 1899 genehmigt, was hiemit be¬
kannt gemacht wird.

Den 24 . März 1897.
Gemeinderat:

Vorstand : Bätzner .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Dem Beschluß der bürgerlichen Col-

legien vom 6 . März. ds . Js ., vom 1 .
April 1897 bis 31 . März 1899 zur Hunde¬
abgabe einen Zuschlag von sieben Mark
in dem Stadbezirk, und von zwei Mark
in den Parzellen Grünhütte, Hochwiese,
Kleinenzhos , Lantenhos , Lehensägmühle ,
Rollwasser, Windhof, Ziegelhütte, Nonnen-
miß , Kohlhänsle, Sprollemnühle, Sprollen¬
haus , Christofshof und Kälbermühle,
von den zu versteuernden Hunden zu er¬
heben, ist von dem K. Ministerium des
Innern , zugleich im Namen des Finanz¬
ministeriums, die erbetene Genehmigung
durch Dekret vom 20 . ds . Mts . Zfr. 2669
erteilt worden , was hiemit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht wird.

Den 24 . März 1897.
Gemeinderat:

Vorstand : Bätzner .

Revier Simmersfeld .

Stammholz- »ad Bmmholz-
Vcrkans.

Am Dienstag den 13 . April,
Vormittags 11 st , Uhr

auf dem Rathaus in Simmersfeld aus
Staatswald Eitele Abt. 4 :

18 Buchen mit Festm . : 21 I . und 5
II . Kl . in Einem Los ; ferner aus
Schloßberg Abt. 1 Kohuhalde Abt. 2
und Scheidholz der Hut Gompel-
scheuer :
70 Stämme Langholz mit Fm . : 4 I .,5 II ., 9 III ., 21 IV . und 1 V . Kl. ,
4 Sägklötze mit 2 Fm ; aus Spielberg
Abt. 6, 2 Eichen mit 0,75 Fm ., so¬
dann Brennholz aus den oben ge¬
nannten Waldungen und von der
Weglinie im Enzwald : Rm. 7 tannene
Scheiter, 24 dto . Prügel , 111 dto .
Anbruchholz .

Bei genügender Beteiligung beginnt
Anfang April ein Kurs im

MchMmkii .
Beteiligen können sich Mädchen im Alter
von 8—16 Jahren . Anmeldungen an ,

l.ekfki' !<ükefli88.

LIsII« - Kesuoli.
Ein im Zimmerdienst gewandtes, so¬

lides Mädchen sucht Stelle . Zu erfragen
in der Expedit , d . Bl .
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IViavvl » Suppenwürze ,
ist frisch e nge-

_ troffen bei :
Carl Aberl «.

Original -FläschchenNo . 0 — 35 Gr mm wer¬
den zu 25 Pfg ; No . 1 — 70 Gramm zu IS P 'g.
No - 2 — 120 Gramm zu 70 Pfg - mit Maggi ' s
Suppenwürze nachgefüllt.

Ausschneiden und aufbewahren !

Lews Lotterie .

! Glücksfülle !
20 Millionen Ililsi - st

circa, gelangen zur sicheren Verthei -
lung in jährlich 14 Amortisations-
Ziehungen mit Prämien in baarem
Gelde von circa

Mark 500000 , 300000 ,
150000 re .

staatlich concessionirter und Staats -
Obligationen . Auf jedes Stück der¬
selben muß ein sicherer Gewinn
fallen , der an die Eigentümer ver¬
teilt wird . Je 100 Obligations-
Eigentümer bilden eine Gesellschaft,
zu der Mitglieder jederzeit ange¬
nommen werden können. Mitglieds¬
beitrag monatlich Mk . 10 .—, ' /r
Mk. 5 —, '/i Mk. 2 .80
Xsivksls gnssss Diekung

t . Kpnil IS 87 .
Prospekte gratis

Anmeldungen nimmt entgegen :
Willi , ksnnsr , Göppingen

Ziegelstr . 40 .
General-Agent für

Carl Sacht , Bank, KopenhagenV.

I

kkeräemrLt - Iwose.
Zes/irenA renre're/e-'r' ttMoH

« rer S9 . ^4 -r ? »5.

1162 Oswin NS
bsstsüsnä

nurinbsr Oslcl

liOvso ä 1 .— korto nnä liists
25 ^ smxüsblt äis

OsQsral -^ ZSQtmr
Lbei- kai- li sseker, 8tuttgart.
In Wilcibscl bsi Qiir . Wilckbrstt ..

Iruchlbranntwein ,
empfiehlt O/r »' .

Jeinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem Zusatz,
von , Chicago,
bei S Pfd . (Postpaket ) 37 ^

„ 25 Pfund . Kübel 3« ..
„ SO Pfund - Kübel 3S ,

100 Pfd - Fäßchen 34 „
„ ca . 300 Pfd . Faß 33 „

Köklsp , Hauptstätterstraße 40.

für Konfrrmcrnöen
Vs« einfache « bis zu de« feinsten Einbände «, in großer Auswahl , so .
wie andere zu Konfirmatisnsgefchenke « passende Artikel empfiehlt

Chr . Wil - brett

---- - rer ««7 --- --

Lltwsnoinintrtss MLdlLsssmönt kür
«« Holst - ttlNkl ^

io eiokseü dürgsrlioüsr vis reieksr XuskübrunA.
Lixens Polster - UQÜ velcorations -Verlcstütte .

LlnriolituiiASN kür Villsn nilck Hütsls .
>nstvr-X1dum, Lostsv-VorLQsodlLxs, Ltotkprobsn sto.
« icostsnkrsi rm visostsu.

Lehrlings -Prüfung .
Die Arbeiten der Lehrlinge sind am

Sonntag den 28 . März, von vormittags
8 Uhr ab im Zeichensaal der Realschule
ausgestellt . Die Uebergabe der Diplome
durch Hrn. Stadtschultheiß Bätzner fin¬
det an demselben Tag vormittags 9 Uhr
statt. Zutritt hat Jedermann.

Der Gewerbefchulrat.

Keörannter Laffee
mit rlem Laren

ein vorzüglicher,
preiswürdiger und ächter

Bohnenkaffee,
ist zu SV und 80 Pf . pr . sto- Pfd .-
Packet zu haben in

Wildbad bei 6 . kksinmsn.

Kein lluslvnmittel
übsrlrttkt vn . l . ii,klsn »ns ^ sn ' s

SsIuS - vonkons Erhältlich in
Beutel » L 25 und 50 Pfg . , sowie in
Schachteln ä 1 Mk bei :

Cond . G . Lindenberger .

Der seit mehr als 23 Jahren
, rühmlichst bekannte Anker-Pain - ^
Expeller sei hierdurch allen Familien <

in empfehlende Erinnerung gebracht . Dieses
gute alte Hausmittel wird bekanntlich mit
bestem Erfolg als schmerzstillende Einrei¬
bung bei Gicht , Rheumatismus , Glieder¬
reißen und Erkältungen angewendet und von
Allen, die es kennen, hochgeschätzt. Der
Anker-Pain -Expeller ist in den meisten Apo-
theken zu dem billigen Preise von 50 Ps .
und 1 Mk . die Flasche vorrätig und zum
Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke

,Anker " versehen ; man weise da
her Schachteln ohne roten Anker

als unecht zurück.

Jeder junge Manu , welcher
keinen Schnurrbart

hat, erhält unentgeltlich Auskunft .
M . SanlalanaS , Slullganl .

Beste md billigste Bezugsquelle für gara »«
"

i . eu«, doppelt gereinigte und gcwafcheiic, echt nordische
Lvtlkvävin .

Wir Persenden zollfrei , gegen Nachnahme gebe? b-,
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern per
Pfund sür SO Pfg . . 8V Pkg., 1 M .. 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 40 Pfg . ; Keine Prima Halb -
danne » 1 M. 60 Pfg . »nd 1 M. 80 Pfg . ;
Polarfedernr halbweiß 2 M.. weist
2 M. 30 Pfg. und 2 M. 5l »Psg. ; Silberweiße
Bettfedern 3 M.. 3 M. 50 Pfg -, 4 M., 5 M. ;
ferner : Echt chinesische Ganzdaune » (sehr
süllkräftig) 2 M. 60 Pkg- «nd 3 M. Verpackung
zumSostcnpreise. —Bei Beträgen von mindesten? 7LM.
b°s» Rab . — RichtgefallenderHerein», zurückgcnommcn.
keeüvr L Oo. in Ilsrkorü m Westfalen .

Lsw «

Lös/ '
« Aka/km - Ws/tr

Vorrätbig in äer Lok-^ potlrvlcs äes Lrn. Dr . 0 , KlelLgen . -
Lampst Depot O. Kl . kunle Slullgsnl , Lrostivstr. 2 i/z .

Mttoa - AoLa/sr
stttoa - SLerr /

vsulseds Vlsins aus äsutsobsm « »Ir .
viätstisobss 8tärIrnirL « » »tt .
tvl « airKvakür
Lranks , Zobvaobs uoä Ososssnäs .
Anerkannt von äso massAsbsosts »
^.otoritätsn , bervorra ^ snä äaroü

ireinlieit unä I»0 -
Ir« V -iln Iii nlkt .

Redaktion, Druck und Verlag van Albert Wildbrett in Wildbad .
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